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Amts- und Zntellig enz-Blatt
Dienstag den 7 . Marz L83L

Oberamt Nagold.
Besettellwescn

Die zur Herrenberger Beschellplatte
gehörigen Gemeinden deS Bezirks
werten benachrichtigt , daß die Hengste
heute in Herrenberg eingetroffen und
vaS Beschellwesen am 6. dieses MtS.
beginnen wird.

Die Orts - Vorsteher haben dieß
gehörig bekannt zu machen.

Nagold , den 3. März 1854.
Königliches Oberamt.

W i eb b e ki n k.

Oberamtsgericht Nagold.
Alten staig btadt.

Vorladung eines Verschollenen.
Johann Michael Faßnacht , Sohn

des verstorbenen Bäckers Jakob Frie¬
drich Faßnacht von Alienstaig Stadt,
ged. den 19. Jan . 1783 , ist längst
verschollen und von seinem Leben und
Aufenthaltsort nichts bekannt.

Es ergeht daher an ihn oder seine
etwaigen Leibes -, Testaments - ober
Vertrogserben hiemit die Aufforderung,
sich

innerhalb 45 Tagen
zur Empfangnahme des Vermögens
des Faßnacht , im Betrag von 166 fl.
40 kr., bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden , widrigenfalls er für todt
erklärt und baS Vermögen an seine
bekannten Seitenverwanvten landrecht¬
licher Ordnung nach vercheilt werten
würde.

So beschlossen im K. Oberamts¬
gericht Nagold den 9 . Febr . 1854.

Oberamlsrichter v. Nom.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden liquidatione » .
In den nachgenannken Gantsachen

ist zur Schuldenliquidation rc. Tagfahrt

auf die unten bezeichnet? Zeit anbs-
raumr , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Ansagen eingeladen
werden , daß die Nichtliqmkirenden,
so weit ihre Forderungen nicht auS den
Gerichts -Akten bekannt sind, am Schluß
der Liquidation durch AuSschlußbeschcid
von ter Blaffe ausgeschlossen werten,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werken , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , ter Genehmigung
des Verkaufs ter Masse-Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpfle-

'gcrs der Mehrheit ihrer Klasse dei-
trcten.

ch Jakob Mast , gewesener Dorf¬
schulze in Spielberg,

Donnerstag den 23 März l. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Naths,immer zu Spielberg;
-I- Friedrich Rentschler,  Bauer,

alt Schultheißen Sohn von Bö-
nngen,

Freilag den 24 . Mär ; l . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathszimmer in Bösingen;
Michael Ne ff , Sch - fler von Bö

singen,
Freitag den 24 . Mürz i. I,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathszimmer in Bösingen.

Nageld , de» 2i . Februar 1854.
Königl . Oberamtsgerlcht.

v. R o m.

Oberamtsgericht Nagold.
F ü n f b r o n n.

Schu !L>en !niuidatio»
In der Gansache des

Jakob Friedrich Koch , Bauers
in Fünchronn,

t zur Schuldenliquidation Tagfahrt

Donnerstaa den 20 . Avril d. I.

Vormittags 10 Uhr,
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgm unter dem Anfügen auf daS
Rathszimmer zu Fünfbronn vorgela¬
den werden , daß die lOchtliquidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Ger chtsakten bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen
werten , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber angenommen
wird , daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs , ter Genehmigung des
Verkaufs der Maffegegenstände und
der Bestätig ing des Güterpsiegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitretcn.

Den 3 . Mär ; 1854.
K. Oberamlsgericht.

v. R o m.

Obemmtsgericht Nagold.
U n t e r t h a l h e r m.

Dermögensdeschlagnahm «.
Durch Gerichtsbeschluß vom Heuti¬

gen ist daS gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen des der Desertion für
schuldig erkannten Reiters des 3. Rei¬
ter -Regiments , Damian Klink  von
Unterthalheim , mit Beschlag belegt
worden , jedoch unbeschadet der Rechte
Dritter , was hiedurch veröffentlicht
wird . Den 15. Februar 1854.

Königl . Oberamtsgerlcht.
v. ui o m.

Floßinspektlon Calmbach.
Vornahme von Vau - rc.

Akkorden.
Die Behufs der Unterhaltung , der

Floß -Anstalten an der Nagold großen
und kleinen Enz und Enach nöchigen
Holzliefsrungk », Zimmer - und Schmid-

Arbeiten , so wie die Näu-
mu »g. dieser Floßstraßcn

MWiM auf ihrer ganzen Ausdehnung.



werben an den hienach begeichneten
Tagen im öffentlichen Abstreich ver . !
liehen werden , und zwar:

1) Für die Nagold:
von der Wasserstub « im RothkrS-
thann biS zur Floßgasse in Rohr¬
dorf nebst der Bachräumun - von
Calw btS zu dieser Wasserstude
und der Räumung deSZinnSbach»
am Dienstag dem 7. März,

Nachmittags 2 Uhr,
in der Traube in Altenstaig;

5) von der Floßgasse in Nagold bis
zu der Floßgasse bei der Bulacher
Mühle

am Mittwoch - dem 8 . März , >
Mittags 2 Uhr,

im Schwanen in Wildberg;
o) von der Walkmühle in Calw bis

zur baden ' schen Grenze nebst der
Bachräumung auf dieser Strecke

am Donnerstag dem 9 . März,
Mittags 2 Uhr,

im Waldhorn in Calw.
2) Für die große und kleine

Enz und Euach
am Samstag dem 11 . März,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Nachhause in Calmbach.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , die betreffenden Handwerksleute
und Flößer hievon in Kenntniß zu
sehen mit dem Bemerken , daß zu den
Verhandlungen nur solche Personen
zugelassen werden , welche sich über
Tüchtigkeit , gutes Prädikat und Ver¬
mögen genügend ausweisen können.

Calmbach , den 1. März 1654.
König !. Floßinspektion.

Amtsnotanat Altenstaig.
Egenhausen,

GerichtSbezirkö Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Schuldensache der t Gattin

des Johann Michael Kühnle,  frühe¬
ren KronenwirthS von Egenhausen,
findet , nachdem bis jezt ein entspre¬
chender Erlös aus der zu ihrer Masse
gehörigen Realitäten nicht erzielt wurde,
am

Montag dem 27 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,
runter Bezugnahme auf die
Ifrühere Bekanntmachung in

- »Nro . 3 des Intelligenz-
Blattes voni 10. Januar d. I . ein

weiterer zweiter Verkauf auf dem
Nakdhaus zu Egenhausen statt , wozu
die Kaufslustigen andurch Ungeladen
werden.

Altenstaig , den 18 . Febr . 1854.
Königt AmiSnotariat.

_ Wullen. _

Amcsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Um bei der Verlassenschastslheilung
der -h Jakob Lutz , Färbers Wittwe
von hier , keinen ihrer Gläubiger un-
berücksichtigt zu lassen,  werden alle
diejenigen , welche eine Forderung ma¬
chen zu können glauben , andurch auf¬
gefordert,

binnen 20 Tagen
ihre Ansprüche , wie sie auch heißen
mögen , um so gewisser bei der Un¬
terzeichneten Stelle einzureichen und
zu erweisen , als nach Ablauf dieser
Frist ihre VerlassenschaftSauseinander-
setzung alLbald erfolgen und spätere
Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt
werden könnten.

Altenstaig , den 23 . Febr . 1854.
K. Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
EberShardt,

Gerichts -Bezirks Nagold.
Ansfergerichtliche Schulden-

Erlebiguug.
Zu aussergerichttlcher Bereinigung

der Schulvensache des
Johann Georg Sack mann,  We¬

bers von EberShardt,
wird hiemit Tagfahrt auf

Montag den 13 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt.
Alle diejenigen , welche an re . Sock¬

mann aus irgend einem Rechtsgrunde
Anspruch zu machen haben , so wie
dessen Bürgen werden daher hiemit
aufgefordcrk , in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte bei dieser
Verhandlung auf dem Nathans zu
EberShardt zu erscheinen, unter Vor-
legung ihrer Beweis Uekunden ihre
Forderungen anzubringen , und sich
über Vergleichsvorschiäge zu erklären.

Von den nicht erscheinenden Gläu¬
bigern wird angenommen , sie treten

der Erklärung der Mehrzahl der an¬
wesenden Gläubiger ihrer Klasse bei.

Altenstaig , den 23 . Febr . 1854.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Oderarntspfiege Nagold . '
Egenhausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Verkauf oder Verpachtung.

Die AmtSkorporation ist im Besitz
der Kronenwirtschaft zu Egenhausen
nebst Zugehör , und beabsichtigt dieseam

Montag dem 27 . d. Mis .,
Vormittags 10 Uhr,

daselbst zu verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Zu dem schönen geräumigen Wirth-
schafts - Gebäude
mit dinglichem

Schildwirth-
schafts -- Recht

gehören:
ein «veiteres Gebäude , daS Brau¬

haus mit eingerichteter
Wohnung , eine Brannt - -WjÄ
Weinstube mit zwei Häfen , EsM
ein Gähr - und Mal ; - Keller,
auch Küche und Backstube,

eine Scheuer mit Remise , un er
welcher sich ein Weinkeller zu
60 Eimern befindet;

eine bedeckte Kugelbahn am HauS;
ein großer Holzdehälter;
ein etwa 100 Schritte vom Brau¬

hause entfernter guter Sommer-
bierkellcr zu 250 Eimern , neu
erbaut;

*/, Viertel 9 Ruthen Gemüsegar¬
ten beim Haus.

Die Realitäten befinden sich mitten
im Dorf , welches über 1000 Ein¬
wohnerzählt ; zunächst an der Wirt¬
schaft werden jährlich drei bedeutende
Vrehmärkte adgehalten , und dürfte
ein solider Käufer oder Pächter sich
auS der Nachbarschaft beständiger
Besuche erfreuen . Die Frcqenz der
Wirtschaft , so wie die zweckmäßige
Einrichtung derselben lassen nichts zu
wünschen übrig , wobei noch bemerkt
wird , daß auch Betten , Fässer und
andere Gerätschaften in Kauf  oder
Pacht gegeben werden können.

Die ZahiungS - Bedingungen wer¬
den äußerst billigst gestellt, und haben
sich unbekannte Liebhaber mit gemein-
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Nagold , den 4 . März 1854.
OberamtSpflege.

_ Roller.
Nagold.

Gläubiger . Aufruf.
Um die BerlassenschaftS - Theilung

deö -l- Johann Georg Woh lg em uth,
Musikus dahier , mit Sicherheit vor¬
nehmen zu können , werden die Gläu¬
biger desselben aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 10 Tagen
geltend zu machen , widrigenfalls spä¬
tere Anmeldungen nicht mehr berück¬
sichtigt werden könnten.

Den 6. März 1854.
Stadkschultheißenamt.

Engel.
Pfrondorf,

Oberamtö Nagold.
Gläubiger - Aufruf

Martin L>chö t tle,  Weber dahier,
wandert mit seiner Familie nach Ame¬
rika auS , ohne die gesetzliche Bürg¬
schaft zu leisten.

ES werden daher alle diejenigen,
welche an denselben rechtmäßige An¬
sprüche zu machen haben , aufgefordert,

binnen 6 Lagen
bei der Unterzeichneten Stelle Anzeige
zu machen, indem nach Ablauf dieser
Frist der Auswanderung stattgegeben
wird . Den 3 . März 1854.

Schultheißenamt.
Renz.

Ne drin gen,
Oberamts Herrcnbcrg.

Hvlz - Berkauf.
Die Gemeinde beabsichtigt , aus ihren

Waldungen
40 —50 Stück Forchen von 50 —80

Schuh Länge und an
der Krone noch 6 Zoll
haltend , sodann

10 - 12 Stück Eichen von 1 '/ , bis
2 Schuh mittlcrm Durchmesser,

am Montag dem 13 . März d. I.
im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung zu verkaufen.

Die 'Verhandlung beginnt Morgens
9 Uhr im Wald.

Zu bemerken ist noch, daß die For¬
chen bereits gefällt sind , die Eichen
aber nur gefällt werden , wenn vorher
ein annehmbares Angebot gemacht wird.

Die weiteren Bedingungen werden
beim Verkauf bekannt gemacht werden.

Den 3 März 1854.
Im Auftrag des GemeinderathS:

Schultheiß Fortendacher.
Unter jrttin  gen,

OberamtS Herrenberg.
Fahrniß Bersteizzerung.

Die Unterzeichnete verkauft am
Donnerstag dem 9. und Freitag dem

10 . März d. I .,
Morgens 8 Uhr anfangend,

im öffentlichen Ausstreich an den Meist¬
bietenden ge¬
gen baare Be-
Zahlung:

Wage, , und
Pflug , Faß-

und Bandgeschirr , all¬
gemeinen Hans
rath durch alle _ _
Rubriken , worunter vieles

Schreinwerk , auch vieles Glas¬
geschirr sich befindet;

wobei bemerkt wird , daß bei Käufen
über 10 fl. auch Borgfrist stattfindet.

Den 4 . März 1854.
Wittwe Ren schler.

A l t e n st a i g.
Empfehlung

Mein Lager in baumwolleikem Web-
und Strickgarn , EUenwaoren in allen
Zweigen , namentlich in Wollmousselin,
Napolitains , LustreS , Orleans , Thi-
bet, Zitze,  Druckkattun , Zeugten,
Bettbarchente , Hoscnstoffe in Wolle
»nv Baumwolle , Wcstenzeugen in ver-

Die bekannten

schiedenen Qualitäten
und den neuesten Def-
sinö, seidenen, wollenen

und baumwollenen
Franzentüchern , Cra-

vättchen neuester Fa ^on und Dessins,
Taffetbinden , seidenen und baumwol¬
lenen FoulordS , weißen Waaren , be¬
stehend in Moll , Jaqaonet , Shirting,
PiqutS , Bettdecken , glatten und
gestickten Taschentücher , Chemisetten,
gestickten Unterärmeln , Spitzen rc.,
seidenen und baumwollenen Hand¬
schuhen , Hamburger und Terneanr-
Wollen , nebst meinen vielen andern
Artikeln dringe ich bei herannahender
Verbrauchszeik unter Zusickerung bester
Bedienung in empfehlende Erinnerung.

I . Wuch erer .

A l t e n st a i g.
Em pfe  h lu  n g.

Bettfedern , Branntwein , Weingeist,
Limburger und Schweizer Käse , Senf,

Honig , Chvcolade,
Thee , Farbwaaren,

Firnisse , Tinte,
Maurer - undSchrei-
ner -Pinsel , Keßler-
Blecke , Schaufeln,

Drahtstifte , Zollstäde , Kaffeemühlen :c.
bi lligst bei  I . Wucherer.

Nagold.
Feiler Rock.

Ein beinahe ganz neuer Rock für
einen Confirmanden tauglich ist billig
zu kaufen bei

Knödel,  Uhrmacher.

Linderungsmittel
für

Brtt ft n n - Hufte « Leidereöe
von E . O . Moser  und Comp , in Stuttgart

sind allein zu haben bei_G . Ge per,  Conditor in Wildberg.
Doctor Koch 's

(König!. Preuß. Kreis-Physikus zu Hcillgcnbeil)
Aräuter - Äonbons

durch ihre Güte allerwärts den Ruf als das Vorzug-
libste Hausmittel für Brust - , Katarrh - und Hustenleirende
erlangt und sind in Original -Schackteln ä 36 kr. und 18 kr.
stets vorräthig in der Buchhandlung von G . Zaiser.



Nagold.
Anlehens «Gesu ch.

Für einen »ermöglichen GewerbS-
mann bin ich beauftragt , ein

»Anlehen von 100 fl. zu su¬
chen, für welches ein Gü¬

terstück gemeinderätblich zu 260 fl. an¬
geschlagen, verpfändet würde.

Den 6 . März 1854.
Verwaltungs -Aktuar Wurst.

Nagold.
Z u v e r >n i e t h e n

Eine Wohnung von Stube , Kam¬
mer , Küche, Stallung und Bühneplatz
in der neuen Straße ; auf Verlangen
kann auch Bett und Meudles dazu
gegeben werden . Näheres sagt

_G '. Z ai ser.
Wolthausen.

Neuen dreiblättrigen Klce-
saameu

empfehle ich in schöner Qua-
lität billigst.

I . Schüttle,
junior.

Vollm ar in gen.
B v t e n s a ch e

Um allem Jrrthum vorzubeugen,
mache ich dem verehrtesten Publikum
bekannt , daß ich als angestellter AmkS-
Bote jede Woche dreimal , wie früher,
von Nagold nach Horb gehe und alle
Briefe und Pakete besorgt habe und
noch besorgen werde.

Noch bemerkeich, doßich genügende
Kaution gestellt habe und bitte , die
Briefe und Pakete bei Herrn Amts'
Boten -Meister Grell  in Na . old ad-
zngeden. Den 4 . März 1654.

Amts -Bote Graf.

Schullehrek -Konferrttj irr dkohrdorf,
Mittwoch den 19 . März , Morgens 9 Uhr.

Gegenstand : Das Bidellesen in der Volksschule . Praktische Uebung
im Bidellesen mit Kindern über Jesaias 58 , 1— 14. Luc. 16, I — 18. Psalm
41 . — Choräle : Nr ». 35 . 41 . 91 . 126 . 166 . 170 . — Etwas über die
Ausstattung der Schulstellen mit Gütern.
_ Konferenz -Direktor : Diac . Schüz.

Auswanderer nach Amerika
kann ich jede Woche auf die sicherste und billigste Weise per Dampf -,

Post - und Segelschiffe , über
Havre , Antwerpen , Bremen und Liverpool
befördern und können Schiffs -Kontrakte täglich abae-
schlossen werden . -E

Es ist die Beförderung - -Anstalt des res . Notars  C Stähle » in
Heilbronn  eine der ältesten , hat 10,000 fl. Kaution bei K> Ministerium
des Innern deponirt und wird von Amerikanern vorzugsweise empfohlen.

Verwaltungs -Aktuar Wirrst , Agent in Nagold.
Bietigheim.

Entgegnung.
Verzweiflung über die neuen Nevlerpreise und das gänzliche Scheitern

habsüchtiger Plane haben einem meiner edlen Nagoltlhal -Konkurrenten seinen
Pfeffernüßles -Magen dergestalt angegriffen , daß er sich in der Verwirrung
auf fremden Namen eine planlose Büberei gegen mich erlaubt . Er suche
namliy rm Staacs -Auzeiger Nro . 50 ein früheres Offert auf Langholz zu
verdächtigen , daher ich es , ihm zu lieb, feierlichst hiemtt wiederholt habe» will.

Um mit . ihm gleich außer Rechnung zu kommen , will ich ihm seinen
gerechten Groll darüber , daß ich mir als wohlfeilere und zuverläßigere
Adjutanten die Post und die Presse erwählt habe , und auf diesem Wege
konsequent fortfahre , genehmigen.

Ich befinde mich hier sehr wohl , und bin jeden Augenblick schlagfertig,
den gewohnten Gemeinheiten eines solchen Bauernnuhgers nach Kräfte»
auszupariren . F . Leo,  Holzhändler.

Bietigheim.
Floßholz betreffend.

Für die ersten Frühjahrsflöße bezahle ich, nach vollen Zollen gemessen,
für schöne Parthien geraden Langholzes je nach Lorten ( die 30 —35r nicht
unter 6, die 40 —45r nickt unter 7" am Ablaß ) frei am Wasser 10 — 25
Prozent über den neuen Rev -eipreis . F . Leo,  Holzhändler.

F r, , cd t - rc ^Preise.

„ »euer
Kernen
Haber
Gerste
Bohnen
Weizen
Roggen
Wicken
Erbsen
Linsen.

-
Nagold,

den 1. Mär ; 1851,!
per Scheffel. j

Verkauft
wurden: Erlös.

All
den I.

per

e „ fl a i g,
März 854,
L-cheflel.

. F r e u d e n sta d t,
den :5. Febr . 1851.

per Simri.

Tiibin ge n,
oen 3. März 1851,

per Scheffel.

> E
den 25.

per

a l u.
Febr.
Lchej

>851,
fel.

ü. kr. fl. kr. fl. kr. Sch fl. 'L>rt. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.. fl. kr fl. kr. fl. krc fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Sch.
tO 39 S IS 15S 4 1898 15 ^11 >041 10 30 ,l 31 10 51

!
9 10' ll 20 IN 59 1010

27 I2l27 6 27 3 21 3 22 3 t9 27 26 5i 26 8' 27 21 27 2 28 -.8
7 18 7 29 7 32 239 3 ! ' 59 57 55 8 21 8 12 7 12! 7 18 7 29 7 , 2

!8 10 18 23 t8 28 5 489 10 18 40 18 32 ,8 21 2 20 2 17 2 15 ,8 52 17 5707 4 18 17 57 .7 18
Sri. 2 3» 2 27 2 24 1 19. 36 2 4b ' 2 18

3 25 3 22 3 19 26 42 28 20 26
2.30 -2 29 2 28 1 19 56 2 30 2 31 2 3 t 2 26

1 50 4 7 20 1 52
2 12 2 40 2 38 1 3 29 28 2 52 3
2 48 2 14 2 33 1 2l 54 3

Redtgirt , gedruckt und verlegt von per Buchhandlung von G . Zapfer.

Al

Obera

Sc!
In der

Joha
lö

ist zur E
auf

Dienst
fl

anberaumi
gen unter
Haus zu l
den, daß l
ihre Fordi
akten beka
quidativn
auSgeschl
scheinend:
genomme
eines et>
nehmigun
gegenstän
Güterpfle
heit ihrei

Nagol

Obei

S
In d<

An
r

ist zur
auf

San

anberam
Bürgen
Ralhhar
werden,
den , so


	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]

